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Redaktion nnd Expedition des Halle schen Tageblatts

dem dorptze oeö raatsm misters v Bdwu r
Sitzung des Bundesraihs erfolgten auf Grund bezüglicher
Schreiben des Präsidenten des Reichstags zunächst Mit
theilungen über die Beschlüsse des letzteren zu den Gesetz
entwürfen betreffend a, die Abänderung des Zolltarifs
I die Erhebung von Reichsstempelabgaben o die Feststellung
eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat sür 1881/82 so
wie von der Genehmigung des Handesvertrages mit
Oesterreich Ungarn vom 23 Mai d I des an demselben
Tage unterzeichneten Handelsvertrages mit der Schweiz und
der im Anschluß hieran getroffenen Verabredung in Betreff
des gegenseitigen Schutzes der Rechte an literarischen Er
zeugnissen und Werken der Kunst von demselben Tage und
endlich der mit Rumänen am 14 November 1877 abge

schlossenen Handelskonvention Bezüglich der Verträge soll
ne Ratifikation und bezüglich des Nachtrags Etatsgesetzes
owie der Gesetze wegen Abänderung des Zolltarifs die
Allerhöchste Vollziehung herbeigeführt werden wogegen rück

jichtlich des Stempelgesetzentwurfs die Beschlußnahme für
eine der nächsten Sitzungen vorbehalten blieb Eine
Präsidialvorlage wegen anderweiter Normirung der Kredit
sristen für die Rübenzuckersteuer wurde dem zuständigen
Ausschusse zugetheilt Demnächst wmde dem Gutachten
des Ausschusses sür Zoll und Steuerwesen entsprechend be
schlossen dem Hauptzollamte zu Heilbronn sowie den Zoll
stellen in Schirmeck und Wesserlmg die Befugniß zur Ab
ertigung von Leinen und Baumwollengarn und Leinen
onareu zu anderen als den höchsten Zollsätzen beizulegen
eine auf die gleiche Ermächtigung des Hauptsteueramts
Elbing gerichtete Eingabe aber dem königlich preußischen
Herrn Finanzminister zu überweisen Einer ferneren
Eingabe betreffend die Zollbehandlung von Spielzeug aus
Thierbälgen über welche derselbe Ausschuß berichtete soll
eine Folge nicht gegeben werden

Kiel 20 Jun Nach einer Meldung der Kieler
Zeitung ist der Kommandant Sr Maj Schiff Freya
Kapitän zur See Kupfer am Sonnabend in Hongkong ge
storben und wird heute beerdigt Sr Maj Schiff
Niobe 10 Geschütze Kommandant Korv Kapit Sattig

ist am 16 Juni e in Dartmouih eingetroffen
Magdeburg 20 Juni In dem Prozesse betreffend

die Magdeburg Halberstädter Stammaktien Litt L hat
das Gericht heute auf Abweisung der Klageanträge und auf

Feststellung der Liquidationsquote der Aktien Litt L nach
dem Verhältniß von 2 zu 3 erkannt

Kreuzburg 20 Juni Bei der heutigen Nachwahl
zum preußischen Abgeordnetenhause im 1 Wahlkreise des
Reg Bez Oppeln Kreuzburg wurde Graf Clairon d Haus
sonville konservativ mit 197 von 255 Stimmen wieder
gewählt Der freikonservative Gegenkandidat Gutsbesitzer
Seidel zu Sarnau erhielt 58 Stimmen

Augsburg 20 Juni Die Augsburger Postztg
veröffentlicht eine Antwort des Reichskanzlers auf ein ihm
von der großwaldstadter Bauernversammlung Unterfranken
zugesandtes seiner Wirthschaftspolitik zustimmendes Tele
gramm In der Antwort die an Peter Odenwald in
Großwaldstadt gerichtet ist heißt es Für die telegraphische
Zustimmung namens des unterfränkischen Bauerncomw s
sage ich meinen verbindlichsten Dank Die Durchführung
unseres gemeinsamen wirthschaftlichen Programms hängt
wesentlich von der Unterstützung ab welche die landwirth
schastliche Bevölkerung demselben gewährt Die letztere
bildet an sich die Mehrheit der Bevölkerung Deutschlands
Sie ist stark genug um aus dem Wege des Gesetzes ihre
und des ganzen Volkes Interessen sicherzustellen wenn sie
bei den Wahlen in sich und Mt den Vertretern der ande
ren produktiven Gewerbe und Industrien in dem Bestreben
zusammenhält nur solche Vertreter zu wählen welche ent
schlossen sind die deutsche Arbeit und die deutsche Produk
tion zu schützen zu fördern und durch Verminderung der
direkten Staats und Gemeindelasten zu erleichtern

Darmstadt 20 Juni Der Großherzog begiebt sich

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d H 0 r st

gvttsetzung

Nein stieß sie hiervor Nein Ich finde den
Weg ohne dich Wilm du sollst einmal auf deinem letzten
Bette dieser Stunde gedenken du hast mein Herz ge
brochen du haft meinem Leben das Licht und den Sonnen
schein gestohlen

Sie wandte sich ohne Abschied nur eine Handbewegung
verbot ihm ihr zu folgen Sobald sie eine verborgene
Stelle am Ufer erreicht halte warf sich die Unglückliche plötz

lich zu Boden und erstickte das Wimmern des leidenschaft
lichsten Schmerzes in den langen Grashalmen die ihr Ge
sicht wie eiskalte Hände von allen Seiten berührten

Wilm ging langsam wie träumend nach Hause Schon
in einiger Entfernung zeigte ihm das helle Mondlicht hinter
den Scheiben ein ganz weißes farbloses Gesicht es war
als erwarte ihn in seinem Heim ein körperloser Geist
und dann als er näher kam verschwand die Erscheinung
Johanne wachte Er schloß die Thür auf und legte
sich zu Bett alles ohne ein einziges Wort alles als sei er
Mein wie in der Wüste

Und dann verfolgte sein starrer Blick den Zeiger der
Kukuköuhr aber er dachte nichts er fühlte nur wußte daß
jetzt Liese und Andreas getrennt waren

Die Klatschgevatterinnen des Dorfes hatten im Anfang
gehofft der Vogt und die Liese würden so unglücklich mit
einanver leben daß doch sehr bald schon die Magd zurück
treten müsse in das Dunkel aus dem sie gekommen aber
allmählich schwand diese menschenfreundliche Erwartung und
selbst die bösartigsten unter den Wiversacherinnen verstumm
ten im Angesicht des guten Einvernehmens das zwischen den
ungleichen Eheleuten bestand Liese war die Liebe unv Sorg
salt selbst sie trug den Alten auf den Händen sie verbrei
tete im ganzen Hause den Sonnenglanz ihrer bezaubernden
Liebenswürdigkeit und konnte sogar die schielende Marianne
vertraulich einladen am Sonntag aus ein Plauderstündchen
zu ihr zu kommen

Das von dem Pech und dem Schwefel hatten selbst

verständlich die guten Freundinnen brühwarm hinterbracht
Liese wußte es und quälte zum Vergnügen während eines
ganzen Nachmittags die alte Jungfer mit neckischen Gesprä
chen über dieses Thema wobei sie nicht verfehlte immer
fleißig den Kaffee und den Kuchen anzupreisen Langt doch
zu Nachbarin macht Euch nicht so dünn Es wird nicht
in allen Häusern so gebacken und gebrauet wie bei dem Bir
kenbauer l gelt Väterchen

Und dann küßte sie den Alten und streichelte sein rothes
wetterhartes Gesicht so recht mit einem Behagen das der
anderen deutlich sagte Du hast dich zehn Jahre lang ver
gebens bemüht das Kind des Armenhauses dagegen
brauchte nur seine Hand auszustrecken und das Glück siel
hinein

Die schielende Marianne stand später draußen und
drohte mit geballten Fäusten zum Altentheilerhause hinüber

Wart nur du wir treffen uns noch zischte sie
Und sollt ich spioniren bis an den jüngsten Tag einmal

findet sich die Stelle wo du zu verwunden bist
Weit Wilm stand die junge Frau auf ganz besonderem

Fuße Ihr Benehmen gegen ihn war äußerlich so harmlos
und ungezwungen wie nur möglich dennoch aber beobachte
ten sich die Beiden seit jenem Abend heimlich unausgesetzt
und mehr und immer mehr erstarkte in dem zerrissenen
Herzen der mißleiteten Frau das Gefühl eines rachsüchti
gen Grolles

Eines Tages im Herbst als schon die ersten gelben
Blätter fielen begann Wilm mit mehreren Knechten die
hohe alte Hecke hinter den Gärten fast bis auf den Wurzel
stock abzuholzen so daß der Blick über den Hohlweg ganz
frei wurde Es konnte von dort jetzt kein Mensch mehr un
gesehen dem Hause sich nähern

Liese durchschaute sogleich den Zweck dieser auffallenden
Maßregel ihre Augen blitzten ihre Brust hob sich schwer
sie sah als ein Zufall ihr den jungen Mann entgegenführt
voll bitteren Grolles in sein ruhiges Gesicht

Willst wohl daß ich dich hasse du bebte es über
ihre Lippen

Thu was du nicht lassen kannst Liese Meine Augen
sind gut ich weiß was ich sehe und was ich nicht sehen will

Wer dich jetzt besuchen möchte der muß zur vorderen Thür
hereinkommen wie sich s ziemt

Danke für die gute Lehre es ist aber freilich nie
einer durch den Garten gegangen daß du s nur weißt

Wilm nickte Ich glaub s schon Liese das möcht ihm
auch schlecht bekommen Aber vielleicht hat mehr als ein
mal jemand hinter den dichten Hecken auf der Lauer gelegen
und vielleicht giebt es in den Krautbeeten mehr als eine
Stelle wo sich Geld sicher und unbemerkt verstecken läßt

Die junge Frau schwieg eiskalt am ganzen Körper
Wilm hatte sie in jeder Stunde beobachtet Wilm wußte
alles er nahm ihr die grüne dichte Wand hinter welcher
bisher das unselige Geheimniß so gut verborgen gewesen
war er folgte ihr gleichsam Schritt um Schritt und be
raubte das arme Leben seines letzten Freudenschimmers seines
letzten Haltes Sie hatte ihn früher noch bemitleidet er
war ihr immer nur gleichgiltig gewesen jetzt haßte sie
ihn wie ihren Todfeind

Wilm ging still und äußerlich theilnahmlos seinen täg
lichen Arbeiten nach dennoch aber begannen um diese Zeit
die Leute über ihn und die häuslichen Verhältnisse des Bir
kenhofes schon zu flüstern Mann und Frau sprachen mit
einander kein Wort alle Dienstboten wußten es kein ein
ziges Wort weder im Guten noch in Bösen Es lag auf
ihrem gegenseitigen Verkehr ein Bann der immer noch nicht
gebrochen war es gab etwas Unausgesprochenes in beiden
Herzen aber die Stunde um es hinwegzunehmen fand
sich nicht und so vernarbte äußerlich der Riß sie gingen
stumm neben einander her weltenweit geschieden unglück
licher vielleicht als irgend ein Mensch im Dorfe sich träu
men ließ

Auch dem Alten wurde die sonderbare Mär hinterbracht
Der Wilm und die Johanne sprechen kein Wort mit ein

ander aber er lächelte dazu Die Dienstboten sollen
nur das Spioniren bleiben lassen ist ja doch alles der pure
blanke Neid was sie schwatzen Können es dem Wilm nicht
vergeben daß er als armer Knecht auf den Birkenhof hei
rathete meinen immer noch die Welt müsse aus den Fugen
gehen deshalb

Seine Tochter neckte er gutmüthig scherzend Sie



heute nach England um der Königin in Windsor Castle
und dem Prinzen von Wales in Marlborough House einen
längeren Besuch abzustatten

Bern 20 Juni Der Ständerath hat den Han
delsvertrag mit Deutschland einstimmig genehmigt

Karlsbad 20 Juni General Feldmarschall v Man
teussel welcher am 24 d von hier abreist begiebt sich zu
nächst nach seinem Gute Topper

Petersburg 20 Juni Fürst Milan von Serbien
ist heute Mittag von hier wieder abgereist

Paris 19 Juni Auf dem Bautet der Kunst
drechsler in St Mands hielt Gambetta eine Rede in
welcher er sagte daß er keine politische Rede halten aber
doch konstatiren wolle daß das französische Volk frei und
glücklich sei und seit 10 Jahren sich auf gutem Wege be
finde Frankreich habe Stürme durchgemacht aber heute
könne es nicht mehr geschehen daß unerhebliche persönliche
Streitigkeiten die Republik ins Schwanken bringen könnten
Wenn mühevolle Bestrebungen nicht sofort mit Erfolg ge
krönt würden so nehme man dieselben am folgenden Tage
eben mit um so größerem Eifer wieder auf Man spreche
von der großen Zahl seiner Kandidaturen ich kenne für
mich nur ein Arrondissement und dies wird man mir nicht
ernstlich streitig machen können

Paris 20 Juni Deputirtenkammer Auf eine An
frage des Depntirten für Marseille Bouchet bezüglich der
jüngsten Vorgänge in Marseille erwiderte der Minister des
Innern Constans der Präfekt von Marseille habe die er
forderlichen Borsichtsmaßregeln getroffen um einer Wieder
holung der Ruhestörungen vorzubeugen Was die Sache
selbst angehe so seien gestern französische Arbeiter von
italienischen Arbeitern angegriffen worden dies habe
zu Streitigkeiten geführt in Folge deren 4 Personen ge
tödtet und 15 verwundet wurden Heute seien keine Nach
richten über neue Ruhestörungen eingegangen Der
Deputirte für Besanyon Viette ersuchte den Minister
energische Maßregeln zu treffen zum Schutze der öffentlichen
Sicherheit in gewissen Eisenbahnwerkstätten des Departe
ments Doubs wo von italienischen Arbeitern Streitigkeiten
hervorgerufen und sogar Morde begangen worden seien
Viette motivirte sein Ersuchen mit der Mittheilung daß
heute dort ein neuer Mord begangen sei Der Minister
Constans erklärte er habe geeignete Maßregeln angeordnet
welche voraussichtlich genügen und ihm die Nothwendigkeit
außerordentliche Maßregeln zu ergreifen ersparen würden
Der Zwischenfall war damit erledigt Die Blätter der
republikanischen Partei sprechen ihre Zustimmung zu der
letzten Rede des Ministerpräsidenten Ferrh aus und
erklären dieselbe entspreche den Gefühlen der Majorität des
Landes welche eine gemäßigte Republik wünsche

Nach einer Meldung der Agence Havas aus Tunis
hat der Bey den General Forgemol empfangen und
denselben seiner aufrichtigen Freundschaft für Frankreich
versichert

Marseille 20 Juni Bei den Schlägereien im Laufe
des gestrigen Abends und der Nacht verwundeten Italiener
mehrere junge Leute mit Messern Einige der so Verwun
deten sind gestorben In einigen Stadttheilen schössen Ita
liener sogar mit Revolvern Die dadurch in Wuth ver
setzte Volksmenge verfolgte die Italiener von denen mehrere

dabei verwundet wurden Von der Behörde wird große
Thätigkeit entwickelt um die Schuldigen zu verhaften und
einer Wiederholung der Schlägereien vorzubeugen

In Folge der gestrigen Vorfälle sind 125 Per
sonen theils Italiener theils Franzosen verhaftet worden
Heute scheint die Ruhe wiederhergestellt zu sein Der ita
lienische Konsul hat eine Proklamation erlassen in welcher
die italienischen Einwohner aufgefordert werden für die
Aufrechterhaltung der Ruhe Sorge zu tragen und die bös
willigen Insinuationen zurückzuweisen welche bezwecken
Zwietracht zwischen den Italienern und der hochherzigen
Bevölkerung von Marseille hervorzurufen

London 20 Juni Der in Newyork lebende und
die Sache der aufständischen Iren durch sein Blatt unter
stützende Fenier Odonnovan Rossa erklärte öffentlich in
einem Meeting das englische Kriegsschiff Doterel das
vor einiger Zeit ini der Maghellanstraße in die Luft flog

sagen du sprichst wenig Hanne und bist blaß und kränk
lich I Na ich meine nur vielleicht werden wir bald die
alte Wiege vom Boden holen damit wieder ein Anerbe des
Birkenhofes darin strampelt Hat seit mir selber keiner ge
than und das ist nun lange genug her

Seine derben Finger kniffen väterlich die erröthende
Wange der Alte wußte genug um sich keine Sorgen
mehr zu machen Die erste Birkenbäuerin war auch so eine
Stille Jüngferliche gewesen ihre Tochter Hatte das geerbt

Was ihn ärgerte war nur daß der Storch nicht auch
den Giebel des Altentheilerhauses umflog Seme Liese
hätte ihm einen derben Jungen schenken sollen noch zu
guter letzt an der Schwelle des Grabes Was that s daß
er den Birkenhof nicht mehr erben konnte Geld klim
perte genug im Kasten und wenn ihrer noch sechs ge
kommen wären

Aber es schien als solle sich Abrahams des Erzvaters
Loos an ihm nicht erfüllen Die junge Frau wäre wohl
auch wahnsinnig geworden hätte sie davon nur sprechen
hören ihr bitteres Leid vergiftete ohnehin jede Stunde
jeden Gedanken

Jetzt sah sie den geliebten Mann nicht mehr konnte
ihm nicht mehr heimlich Geld zustecken O wehe wehe er
war arm und verlassen während sie selbst in aller Fülle
des Reichthums schwelgte Es zerriß ihr das Herz es
nagte an ihrem Leben

Sonst hatte sie von der Bodenluke her mit ihm Grüße
und Zeichen gewechselt sonst täglich etwas Geld Briefe
und die besten Bissen vom Mittagstisch im Garten ver
steckt er brauchte wenigstens nicht zu darben es verging
kein Tag wo sie ihn nicht sah und neue Kraft neuen
Muth zum Ertragen aus seinem Lächeln seinen Grüßen
trank jetzt war das alles dahin

sei durch die Mittel der Fenier zerstört Die englische Re
gierung getraue sich nur nicht dies einzugestehen damit
nicht andere Jrländer welche in der englischen Marine
Dienste leisten zu ähnlichen Thaten ermuntert würden
Ueberdies nannte Rossa den englischen Generalsekretär For

ster einen Feigling und Lügner und forderte denselben zu
einem Duell auf Leben und Tod aus B T

Bukarest 20 Juni Die Deputirtenkammer empfing
heute die Mittheilung von der Demission des Kabinets
Der König hat noch keine Entscheidung getroffen es wird
jedoch als gewiß angenommen daß Rosetti ein neues Ka
binet bilden werde Derselbe dürste das Portefeuille des
Innern Joan Bratiano das der Finanzen und Chitzu das
Justizportefeuille übernehmen

In dem Senate stellte der Senator Gradisteano
den Antrag den König durch den Präsidenten des Senats
zu ersuchen Joan Bratiano mit der Leitung des Ministe
riums zu betrauen Der Antrag wurde von der Majorität
mit Beifall aufgenommen

Konstantinopel 20 Jnni Die Ratifikation der
türkisch griechischen Konvention seitens Frankreichs ist gestern
hier übergeben worden

Aus der Gewerbe Industrie Ausstellung
Gruppe X

Leder Gummiwaaren und Papierindustrie
Diese Gruppe ist nicht an einem Platze der Ausstel

lung vereinigt sondern an verschiedenen Orten untergebracht
Es ist deshalb auch schwer von ihr ein übersichtliches
Bild zu geben

Gehen wir von der Rotunde rechts nach den Mans
felder Bergwerken zu nach der Maschinenhalle so finden
wir rechts in dem Raume zwischen der Halle und der Aus
stellung der Wagen die Gummiwaaren u f w vertreten
Diese Fabrikate sind für die Industrie fast eine Lebensfrage
geworden das lehrt uns eine eingehendere Besichtigung

Am Eingange rechts hat Nolknant aus Leipzig Neu
stadt seine vulkanisirten Kautschnkstoffe ausgestellt er em
pfiehlt besonders seine Kautschuk Stempel

A Sauerzapf aus Dresden liefert als Gummi
Fabrikate Gefäße für Säuren Hufunterlaqen Gummi
Kummetkissen Radbezüge Schleifbacken an den Hemmvor
richtungen Abtreter u f w

A Quentin aus Halle hat als Spezialität Gutta
percha Riemen die besonders zweckmäßig dort angebracht
sind wo die Treibriemen mit Wasser in Verbindung kom
men das Leder also sich erweichen würde Kegelkugeln
von jeder Größe Schläuche aller Arten finden sich hier

O Menzel aus Wernigerode zeigt seine Holzcellulose
Verdichtungen Müller und Schmidt aus Roßlau a/E
bringt Strohpapier und Strohpappen F Reuter aus
Neudorf a d Spree verschiedene Pappen M Hellinger
aus Untersachsenfeld Preßspan und andere Pappen Bier
mann aus Jeßnitz Strohpappen Breitfeld aus
Arnoldshammer stellt als Spezialität seiner Holz Lederpap
pen weiße und braune Lederpappen aus rasfinirtem Stoffe
aus auch das Rohmaterial ist beigefügt

Am Ausgange angekommen stoßen wir aus Eulner
und Lorenz in Halle Frei liegt hier ein Block des
vorzüglichen Rohgummi aus Para unter Glas sind 6 ver
schiedene andere Sorten ausgestellt die täglich verarbeitet
werden Afrika liefert das vorzüglichste aber auch das
schlechteste Material Percha kommt von Eellebes Borneo
und Malacca Die verschiedensten Fabrikate werden uns
hier vorgeführt Außer den bei den andern Ausstellern
schon genannten Fabrikaten wie Riemen Schläuche Gefäße
aller Arten Flaschen Eimer u s w für Säuren
für Zuckerfabriken und chemische Fabriken sei hier beson
ders aus die Läuser aufmerksam gemacht sie haben sich
besonders bewährt und sind allen anderen Arten weit vor
zuziehen Die Tischdecken sind auch vorzüglich und eig
nen sich besonders für Kinderstuben wo sie praktischere
Dienste leisten als die Wachstuchdecken denn sie sind nahe
zu unverwüstlich und dabei billig Außerdem finden wir
hier auch noch Lederriemen und Hanfriemen ausgestellt

So enthält auch dieser kleine Raum des Interessanten
und Beachtungswerthen genug

Ich wollte Wilm wäre todt, hatte sie einmal dem
Geliebten geschrieben ich wollte ihm fiele etwas ganz
Schweres auf den Kopf und erschlüge ihn plötzlich Be
gegnet er dir draußen wo s niemand sieht Andreas dann
räche mein ungeheures Elend O ich hasse ihn ich hasse
ihn

Die Antwort berührte damals ihr Herz gleich einer
kalten Hand Daß ich ein Erznarr wäre, schrieb der
Wilddieb Laß doch den Wilm hundert Jahre alt wer
den Schatz was schadet s uns wenn nur der Alte aus
dem Wege wäre Siehst du das ist s wenn der Alte aus
dem Wege wäre Sei klug und versöhne dich mit dem
Birkenbauern beizeiten thu ihm schön sag daß du mich
vergessen hättest das nützt uns besser als alles Lamentiren
Begegne ich ihm so mache ich s nicht um ein Haar anders

darauf verlasse dich Wie gesagt der Alte ist für uns
beide ein Hinderniß Wenn übrigens die Regennächte kom
men steige ich einmal in das Vorderfenster und wir spre
chen uns

Näheres war nicht verabredet worden die Hecke fehlte
Liese lebte dahin wie im Traum Klang nicht die Antwort
des Geliebten merkwürdig kühl Wenn er nun durch
die Trennung mehr und mehr abgezogen wurde ja wenn
er gar eine andere fand

Und der trostlose Gedanke bohrte sich immer tiefer in
das überreizte Gehirn Wenn er eine andere fand

Die Herbststürme brausten über das entblätterte Land
im Bauernhause saß Johanne stumm und bleich bei ihrer
Arbeit eben so stumm und bleich an der anderen Seite des
Tisches der junge Hausherr Sie trugen beide ihre Last
aber Wilm glaubte daß die seine doch schwerer sei als alle
anderen

Fortsetzung folgt

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Verein

Der Vorsitzende des Vereins Professor Dümmler
widmete zuerst bei Eröffnung der Arbeiten des Abends
dem Andenken des letzten Mitgliedes welches der Verein
durch den Tod verloren hat des während seiner früheren
hallischen Zeit an den Versammlungen desselben vielfach
betheiligten Herrn ersten Bürgermeisters Bertram
warme und herzliche Worte Dann wurde eine Anzahl
werthvoller Alterthümer aus den Sammlungen des Herrn
Potzelt vorgelegt von besonderem Interesse war eine
Anzahl sehr schöner bei T vo th a ausgegrabener bronzener
Armringe Ferner standen der Versammlung zwei sehr
schöne Mansfelder Portraits aus dem 16 Jahrhundert zur
Verfügung das eine wurde als das Conterfei des Her
zogs Friedrich Wilhelm von Altenburg erkannt Vater
Bernhards von Weimar das andere ist das Bild der
polnischen Königin Anna

Den litterarischen Theil des Abends nahmen
dre i kürzere Vorträge ein Professor Hertzberg berichtete
über eine neue sehr schätzenswerthe Arbeit des unermüdlich
und mit wachsendem Erfolge thätigen Forschers in Eisleben
des Herrn Dr Größler über die slavischen Ansiedlungen
im Hassengan welche in Band V des Archivs für sla
vische Philologie niedergelegt ist Es noch schärfer zu
bezeichnen so hat Herr Dr Größler auf Grund eingehen
der Vorarbeiten die Spuren möglichst vollständig gesam
melt welche auf die Existenz von Slaven in den älteren
Jahrhunderten in dieser Landschaft zurückführen Die
eigentliche philologische Verarbeitung des so gewonnenen

herauf berichtete Herr Oberdiakonus Wächtler über
einen Aufsatz des Oberpsarrers Ernst Breest zu Wilsuack
über das Wunderblut von Wilsnack 1383 1552
welcher in den Märkischen Forschungen herausgegeben von
dem Verein für die Geschichte der Mark Brandenburg in
Bd XVI erschienen ist Der Aufsatz richtet sich wie früher
ein ähnlicher 1875 von L Götz in Jdstein gegen die
Behandlung dieser traurigen Episode der älteren märkischen
Geschichte durch den geistlichen Rath Müller in Berlin
Bekanntlich war seit 1383 auf Grund der angeblichen
Wundererscheinung einer blutenden Hostie zu Wilsnack und
eines daran geknüpften Ablasses die kleine märkische Stadt
ein vielbesuchter Wallfahrtsort geworden Es gehört zu den
trübseligen Erscheinungen jener Periode zu sehen mit wel
cher Zähigkeit und mit welchem Erfolge die lokalen In
teressen die sich an diese Erscheinung knüpften allen Ver
suchen widerstanden haben welche gerade von verständiger
katholischer Seite von Magdeburg her mit großer Aus
dauer angestellt worden sind diesem grobem Mißbrauch ein
Ende zu machen Bereits hatte sich Huß iii einem Traktat
gegen das Wilsnacker Wunderblut gewendet Dann aber
ergriff der Magdeburger Domherr Tocke oder Tacke
früher Rektor der Universität Rostock seit 1426 mit großer
Zähigkeit die Offensive Der tüchtige Mann gewann den
Erzbischof Günther II für seine Sache der dann ein ver
nichtendes Urtheil der theologischen Fakultät zu Leipzig gegen
Wilsnack erwirkte Tocke entlarvte den Versuch eines Prie
sters Thnrnemann zu Wartenburg an diesem Orte künst
lich eine blutende Hostie herzustellen Er ging selbst nach
Wilsnack und enthüllte die Nichtigkeit des dortigen Trei
bens Er erwirkte nach 1445 durch Erzbischof Fried
rich ein neues vollständig zu Uugunsten der Wilsnacker
ausfallendes Urtheil der Universität Erfurt Die Magde
burger Provinzialsynode 1451 bei welcher der Kardinallegat
Cufanus zugegen war trat ebenfalls auf seine Seite
Aber es war Alles umsonst Bischos Conrad von Havel
berg erwirkte 1453 bei Pabst Nikolaus V eine Bulle welche
Frieden gebot und jeden mit dem Banne bedrohte der
nicht Ruhe halten würde Damit schlief der Kampf ein
Ernst der seit 1548 amtirende erste protestantische Geistliche
in Wilsnack Ellfeld beseitigte 1552 durch einen Gewalt
streich die fragliche Hostie was er dann durch Verhaftung
und Landesverweisung zu büßen hatte

Auf Grund einer Göttinger Dissertation 1880 von
Arthur Groß über die Anfänge des ersten Thüringischen
Landgrafengeschlechts theilte Dr Wenck mit daß die Fa
milie des 1031 auf der Schauenburg bei Reinhardsbrunn
auftretenden Ludwig des Bärtigen ein fränkisches Geschlecht
war dessen alter Sitz sich am mittleren Main in der Ge
gend von Hirschau bei Würzburg befand

Auf Antrag des Vorstandes der mit Ausführung der
Sache betraut wird nahm die Versammlung eine Exkursion
des Vereins für Ende Juni nach Wett in in Aussicht
Rege Betheiligung ist erwünscht damit der Verein in dre
Lage kommt den Dampfer Hohenzoller für einen Nach



j mittag zu miethen Das Nähere wird seiner Zeit durch
die Zeitungen und durch ein Cirkular den Mitgliedern mit
getheilt werden

Gartenbau Berein
Monatsversammlnng Dienstag den 14 Juni

Herr Prof Dr Taschenberg eröffnete die Ver
sammlung mit dem Hinweis auf ein Schreiben welches
den hiesigen Verein zur Betheiligung an einer in Hannover
stattfindenden allgemeinen land und forstwirthschaftlichen
Ausstellung auffordert Nach Genehmigung des Protokolls
der vorigen Sitzung hielt Herr Schmal fuß Vortrag über
Beiträge zur Kenntniß wenig beachteter und dabei doch

recht werthvoller Ziergehölze Redner hatte es sich wie
schon die Einleitung sagt zur Ausgabe gemacht die vom
Publikum und auch von Gärtnern oft gering geachteten
Ziergehölze von denen viele einen dekorativen Werth haben
zu besprechen ihre Vorzüge und interessanten Eigenheiten
hervorzuheben und zu empsehlen Gleichzeitig hatte er eine
reiche Auswahl der oft recht eigenartigen und theilweise in
den brillantesten Farben schimmernden Gehölzzweige mit
gebracht die Verwendungsart sowie Kontraste geschickt her
vorhebend

Redner bedauerte die Geschmacksrichtung bei Anlagen
wo Jeder nur das Bekannteste und anerkannt Beste in
seinem Garten haben wolle es würden dadurch die An
lagen einseitig während man doch die reichste Auswahl
habe von den verschiedensten Blattformen und Blattfär
bungen Redner empfiehlt zur Anpflanzung die Lalix
Arten besonders 8 laurilolia jg,8piäög rosiuarinitdli zc
Die Lamduous laeinmtu linsg ris toi lutsis raeöivo
8U8 u a Rosa rnAnetti ximxillsllii olig rubrikoli
Mus Zladra und Kpirassii üoi xlus Kibos

raxinu8 oxuiu8 Lordus Lkwla I ii us
iiu8 zor Mia III1QU8 I g AU8 Redner macht beson
l ders darauf aufmerksam daß einzelne Eschenarten I ixi
iius sich ausgezeichnet in Kugelform ziehen lassen und als
solche den Kugel Akazien nicht nachstehen ja in manchen
Fällen was Klima und Bodenbeschaffenheit anbelangt ent
schieden den Vorzug verdienen

Ausgestellt waren von Herrn Fr Rosch eine schöne
liäasn Max von Bayern von Herrn C Rosch Blu
menkohl mit schönen Blumen von Herrn Wagner ohne
Konkurrenz eine Gurke Sämling Rollipons Telegraph
2 Fuß 2 Zoll lang von Herrn Müller Blumen von
Knollen Begonien

Die liäasg des Herrn Rosch wurde prämiirt dem
Blumenkohl des Herrn C Rosch wurde ehrende Anerken
nung zu Theil

Als Preisrichter suugirten die Herren Politz Sie
mens Bräter Haase und Spindler Die Referate der
l Herren Schreiber und Schröter mußten der vorgerückten
ZeH wegen verschoben werden Schluß der Sitzung 11 Uhr

Schröter

Kirchliche Anzeigen
Getrante

Zn ll L Frauen Den 12 Juni der Kutscher
Rudat mit M Brandt

Morilzparochie Den 15 Juni der Handarbeiter
Böke mit E Apel

Neumarkt Den 13 Juni der Feldwebel Herrmann
Berlin mit M Rühlemann Den 15 der Tischler
Haase mit M Th Hoffmann

Glaucha Den 12 Juni der Handarbeiter Günther
mit E Breling

Geborene nnd Getaufte
Zu U L Frauen Den 4 Januar 1877 dem

Handelsmann Brandt ein S Paul Alfred Den 13
Januar 1879 demselben ein S Ernst Willy Den
25 Juli dem Gelbgießer Heidemann eine T Auguste
Marie Den 16 Oktober 1880 dem Arbeiter Berger
ein S Karl August Paul Den 9 Februar 1881 dem
Bäckermeister Berger eine T Marie Dem Kaufmann
Schultz eine T Frieda Irma Den 22 dem Bäcker
meister Graßhosf eine T Anna Jda Marie Elise Den
12 April dem Chorpräsekt Schmidt eine T Klara Elisa
beth Den 15 dem Zimmermeister Werther eine T

z Frieda
Militär Gemeinde Den 7 April dem Garnison

Bau Jnspektor Schneider ein S Bernhard Heinrich Max
Ulrichsparochie Den 24 Juni 1880 dem Arbeiter

Stolle eine T Jda Anna Emma Den 17 September
dem Stellmacher Titze ein S Wilhelm Paul Den
17 November dem Tischler König eine T Sophie Marie

Den 28 Dezember dem Modelltischler Arnold eine T
Frieda Sophie Anna Den 30 dem Schmied Rosen
thal ein S Heinrich Friedrich Wilhelm Den 27 Ja
nuar 1881 dem Kaufmann Pilz ein S Friedrich Wilhelm

Den 28 dem Kaufmann Föllner eine T Auguste
Frieda Den 17 März dem Maler Bunge eine T
Elise Johanne Marie Den 7 April dem Wagen

j sabrikant Rausch eine T Rosa Den 10 dem Kauf
I mann Dünnhaupt ein S Paul Emil Dem Hand

arbeiter Schmidt eine T Anna Hedwig Den 15 dem
I Nniirer Schwencke eine T Louise Anna Den 19 dem

Handarbeiter Reiße ein S Wilhelm Eduard Den
1 Mai dem Schlosser Pforte ein S Otto Emil

Moritzparochie Den 21 Mai 1880 dem Gastwirth
I Neubauer ein S Arthur Den 24 November dem

Schneidermeister Korntreff eine T Margarethe Minna
Z Elsa Den 24 Dezember dem Cigarrenmacher Schulz

ein S Friedrich Paul Den 16 Januar 1881 dem
Musiker Hennig eine T Marie Emma Den 27 Fe
bruar dem Reifhändler Döring ein S Richard Max
Den 15 März dem Tischlermeister Leirich ein S Gustav
Adolph Den 21 dem Handelsmann Kohleis ein S,
Karl Friedrich Günther Den 12 Mai dem Lehrer

z Schöps ein S Hermann Otto Den 4 Juni unehel
I Zwillinge Max Otto und Ernst Eduard Den 6 Juni

ein unehel S Friedrich Wilhelm Ein unehel S
Adolph Den 7 Juni ein unehel S Friedrich

Domkirche Den 14 März dem Schuhmachermeister
Förster eine T, Luise Marie Concordia Auguste Den
26 Mai dem Nachtwächter Cder eine T Friederike
Marie

Nenmarkt Den 8 Januar 1879 dem Fleischermstr
Müller ein S Friedrich Hermann Paul Den 28 Sep
tember 1880 dem Kaufmann Kyrian eine T Irene
Den 1 Mai 1881 dem Fleischermeister Müller eine T
Friederike Minna Den 29 ein unehel S August
Willy

Glaucha Den 24 November 1880 dem Restaura
teur Helm ein S Georg Friedrich Otto Den 14 De
zember dem Schuhmachermeister Weber eiu S Bruno
Den 8 Jan 1881 dem Handelsmann Schneider eine T
Emma Emilie Den 10 Februar dem Feuermann Elfte
eine T Anna Jda Martha Den 2 März dem Hand
arbeiter Losse ein S Oswald Alfred Den 7 dem
Betriebssichrer Mertens ein S Gustav Friedrich Wilhelm

Den 6 April dem Buchdrucker König eine T, Wilhel
mine Gertrud Den 23 dem Stärkefabrikant Schmidt
ein S Julius Otto

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 Juni Nachmittags 4 Uhr

Schluß
III Die Uebernahme der Kosten für Instand

setzung der Diakonatswohnungen von St Ulrich
auf die Kämmereikasse Referent Herr Göcking
Korreferent Herr Hildebrandt

Korreferent M H, die Ulrichskirche hat bean
tragt die Kosten der Reparatur der beiden Diakonats
wohnungen zu bewilligen da die eigenen Mittel der Kirche
zur Bestreitung dieser Kosten nicht ausreichen Es ist seit
25 Jahren gar Nichts für diese Wohnungen geschehen und
deshalb ist es kein Wunder wenn eine große Summe er
fordert wird Die Summe beläuft sich auf 2590,65
Seitens des Stadtbauamtes ist anerkannt daß die
Reparaturen und diese Summe nothwendig sind Einige
Posten sind nicht miteinbegriffen die seitens des Stadtbau
amtes auf 110 geschätzt sind Es handelt sich aber
heute nur um die Summe von 2590,65 Ich stelle an
heim ob Sie die Summe bewilligen wollen

Stadtv Prof Kohlschütter Ich möchte die Herren
Juristen fragen ob nicht ein Vorbehalt gemacht werden soll
vielleicht dahingehend daß für die Zukunft aus der Bewil
ligung kein Rechtsanspruch hergeleitet werden soll

Referent Ich schlage vor Sie möchten die Be
willigung aussprechen unter der Bedingung daß dieselbe
als freiwillige Unterstützung anerkannt wird Das heißt
wir würden damit den Weg des Prozesses betreten den ich
aber in dem vorliegenden Falle sür keinen Unsegen halte
Wollen Sie das nicht so würde ich mich dem anschließen
was Herr Prof Kohlschütter sagt daß wir bei der Be
willigung die Verwahrung aussprechen daß wir damit keinen
Rechtsanspruch anerkennen

Stadtv Fiebiger Wir können der Kommission
nicht vorgreifen durch einen einzelnen Fall Der Vorschlag
des Herrn Pros Kohlschütter entspricht dem was noth
wendig ist Durch diesen Vorbehalt werden die Rechte der
Stadt gewahrt und außerdem thun wir damit daß wir
diesen Vorbehalt aussprechen nichts Ungerechtes

Stadtrath DrYaud er Der Magistrat würde ein
verstanden sein wenn Sie den Vorbehalt machten daß die
Bewilligung ohne Konsequenz für die Zukunft geschehen
soll Uebrigens ist die Sache jedenfalls so daß hier eine
Nothwendigkeit vorliegt Das Kirchenärar ist nicht in der
Lage diese Ausgaben zu bestreiten Der etatliche Bau
fonds ist schon bisher nicht einmal ausreichend gewesen die
lausenden Kosten zu decken Es muß dazu bemerkt werden
daß wenn in neuerer Zeit die St Ulrichskirche weniger
Zuschüsse bekommen hat dies damit zusammenhängt daß
der Gemeinderath sehr tief in seinen eigenen Beutel
gegriffen hat und selbst unter Aufopferung des Kapitals
Bauten ausgeführt hat Es sind Bauten an den Fenstern
und dem Kirchendach und andere große Reparaturen vor
genommen

Stadtv Pros Kohlschütter Ich stelle den An
trag die Bewilligung auszusprechen mit dem Vorbehalt
daß sür die Zukunft daraus kein Rechtsboden hergeleitet wird

Referent Ich beantrage die Bewilligung nur
auszusprechen unter der Voraussetzung daß das Kirchen
kollegium dies als eine freiwillige Unterstützung anerkennt

Die Versammlung bewilligt gemäß dem Antrage
des Magistrates die Kosten vorbehaltlich der Rechnungs
legung und unter dem ferneren Vorbehalte Amendement
Kohlschütter daß damit eine Verpflichtung der Stadt nicht
anerkannt wird

IV Die Bewilligung der Kosten für Trottoir
leguug vor dem Pfarrhause in Glaucha Referent
St V Göcking Korreferent St V Steinhaus

Referent Es thut mir leid daß Sie meinen
Antrag nicht angenommen haben Bei der vorigen Vor
lage handelte es sich um eine Summe wo man die Sache
bis zum Reichsgericht hätte bringen können Hier bin ich
einverstanden wenn wir den einfachen Vorbehalt machen
es wird gegeben ohne daß wir damit eine Verpflichtung
seitens der Stadt anerkennen

Korreferent Es handelt sich um eine Bewilligung
von 100 für Trottoirleguug an dem Predigerhause der
Kirche zu St Georgen Die Summe schreibt sich her aus
der Zeit wo die Mittelwache regulirt worden ist und ich
muß bemerken daß die Trottoirisirung nicht blos 100
sondern 295 gekostet hat Sie wissen daß die
Trottoirkasse über eigene Mittel verfügt und man hat ge
glaubt in diesem Falle der Kirchengemeinde einen Zuschuß
gewähren zu sollen so daß die Kirchengemeinde noch 207
zu zahlen gehabt haben würde Es sind Jahr und Tag
darüber vergangen und da gar Nichts bezahlt worden war
hat der Rendant der Trottoirkommission der diesen Schuld
posten gern los sein wollte im Einverständniß mit den

Uebrigen erklärt daß die Kirchengemeinde wenigstens
100 zahlen sollte dann sollten die übrigen 107 von
der Trottoirkasse bestritten werden Nun wendet sich der
Kirchenvorstand zur Leistung der 100 an die Stadt
und der Magistrat befürwortet diese 100 zu bewilligen
weil er meint es sei zwar kein Bau an kirchlichen Ge
bäuden gewesen aber mit der Schaffung eines guten
Trottoirs vor dem Predigerhause an der Glauchaischeu
Kirche sei eine wesentliche Verbesserung der Straße zur
Ausführung gekommen und außerdem sei die Kirchenkasse
nicht in der Lage die Kosten zu decken

Stadtv Gräb Die Sache liegt hier doch etwas
anders Hier haben wir seiner Zeit bei Reguliruug der
Mittelwache das Pfarrhaus in die Lage gebracht dieses
Trottoir haben zu müssen und die Stadt würde gar nicht
in der Lage gewesen sein sagen zu können daß dort ein
so breites Trottoir gelegt werden sollte Von diesem
Gesichtspunkt aus bitte ich den Antrag des Magistrates
anzunehmen

Die beantragten 100 werden unter dem Vorbehalte
bewilligt daß damit eine Verpflichtung der Stadt nicht an
erkannt wird und dies dem Gemeinde Kirchenrathe zu
St Georgen bekannt gegeben werde

V Die vorschußweise Bewilligung der Mittel zn
Reparaturen an den Dächern des Thurmes und
der Kirche zu St Georgen Referent Stadtv
Hüllmann

Referent Schon unter dem 11 April und wieder
holt am 12 Mai hat das Kirchenkollegium von St Georgen
den Magistrat gebeten die Reparatur des Kirchendaches
und des Thurmdaches der Glauchaischen Kirche vornehmen
zu lassen Die betreffenden Anschläge sind von dem Herrn
Bauinspektor Kilburger festgestellt und der Gemeinde
Kirchenrath kommt wiederholt mit der Bitte daß der Ma
gistrat die Kosten für die Nebenmaterialien auf die Stadt
kasse gütigst übernehmen wolle Die Kosten für die Re
paraturen belaufen sich auf 280 und 180 zusammen
460 Davon fallen auf die Nebenmaterialieu 359
und auf die Hauptmaterialieu 101 Diese Neben
materialien in der Höhe von 359 würden auf
die Stadtkasse zu übernehmen sein Der Magistrat ist
dem Antrage beigetreten und glaubt zu besagten Zwecken
359 vorschußweise bewilligen zu sollen Ich bitte diese
359 unter derselben Bedingung wie bei den vorher
gehenden Punkten zu bewilligen daß nämlich die Erklärung
hinzugefügt wird daß die Stadt eine rechtliche Verpflichtung
nicht anerkennt

Dies geschieht

VI Die für die neu zu erbauende Schule in
der Taubengaffe anzuwendende Heizung Referent
Stadtv Gräb

Referent Bei Gelegenheit der Bewilligung der
Mittel zur Erbauung der neuen Volksschule in der Tauben
gasse wurden von der verehrten Versammlung 15000 /ä
die für die Ceutralheizung und Ventilation angesetzt waren
vorläufig abgesetzt und es wurde beschlossen die Angelegen
heit noch einmal an den Magistrat zurückzugeben damit
dieser mit seiner technischen Beihülfe der Baukommission
in Erwägung treten möge ob nicht etwa eine Lokalheizung
zweckmäßiger sei oder ob man bei der Luftheizung mit
Ventilation bleiben solle In der Baukommission ist diese
Sache des Ausführlichen behandelt es sind die verschiedenen
Systeme besprochen und es wurde mit 4 gegen 2 Stimmen
beschlossen dem Magistrat vorzuschlagen der verehrlichen
Versammlung noch einmal die Luftheizung zu empfehlen
Der eine der Herren der besonders für Lokalheizung sich
aussprach Hatte sogar eine Broschüre mit und ich hatte
ihn gebeten mir dieselbe mitzugeben Es ist diese Broschüre
eigentlich nur eine Anpreisung der kaiserslauterner Oefen
die ja auch von allen Seiten als zweckmäßig anerkannt sind
Es ist bei diesen Oefen auch auf die Ventilation die unter
allen Umständen ausgeführt werden muß besonders Rücksicht
genommen

Hier in der Sitzung wurde damals besonders hervor
gehoben daß verschiedene Klagen über die Zentralheizung
sich geltend gemacht haben sowohl in der Bürgermädchen
schule wie in der Henriettenstraßenschule wobei ich darauf
aufmerksam mache daß in der Bürgermädchenschule Warm
wasserheizung stattfindet Bei der Schule in der Henrietten
straße wurde nach langen Debatten in der Baukommission
das jetzt dort angewendete System angenommen Man
sagte sich aber damals daß wir nicht Specialisten in der
Sache seien und daß man sich an einen Specialtechniker
wenden müsse und daß man dem gewissermaßen die Ver
antwortlichkeit überlassen müsse und die Garantie daß die
Sache gut sunktiouire

Mit einer solchen Garantie ist es eine eigenthümliche
Sache Die Lustheizung ist seiner Zeit in den Gang ge
setzt und hat zu Ansang wohl etwas schwächer funktionirt
hat aber nachher bei normalen Wintern die entsprechende
Temperatur hergestellt Als die Zeit vorüber war bis zu
welcher die Garantie zu laufen hatte ist die Anlage be
zahlt und nun hört man hinterher daß man mit der
Heizung in dem einen oder dem anderen Zimmer nicht ganz
zufrieden sei Ich kann nicht sagen daß man das auf das
ganze System und auf das ganze Prinzip zu übertragen
hat Fast in allen Luftheizungen findet man daß die
Apparate zu klein sind

Wir haben in dieser 36 klassigen Schule nicht einen
einzigen Centralheiznngsapparat sondern drei Jeder
Apparat wird 12 Zimmer heizen und wenn ich denke daß
die großen Zimmer mit eisernen Oefen geheizt werden nnd
wie wir ziemlich große Oefen haben müßten so sollte man
annehmen daß eine Centralheizuug mindestens 12 Mal
so groß sein müßte als ein Ofen Das ist meistens nicht
der Fall nnd daraus entstehen mehr oder weniger Uebel
stände

Ich will nur noch das gegenüberstellen wie eigent
lich eine Centralheizung und eine Lokalheizung sich unter
scheidet und was von beiden Seiten für uns von Nachtheil
sein könnte Wenn Sie sich sagen lassen daß wir 36 Klassen

Schluß in der Beilage
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Größe er wählt und Wohl in den meisten
Fällen gerade das Unrichtige Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnllh ausgeben will dem rathen wir sich von
Stichler Berlags Anstalt in Leipzig die Bro
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Sophas von 36 an
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Polsterarbeiten in und antzer dem

Hause werden villig ausgeführt
Glasschrank Sopha Stühle billig zu ver

kaufen Magdeburgers 2 3 Tr rechts
Sophas Matratzen u Bettst billigst bei

Tapezierer gr Klansstr 8
1 blüh Oleande r zu verk Weingärten 24,1
Ein gut geh dauerhaftes Pianoforte ist

zu verkaufen Waisenhaus 2 Eingang Nr 20
Ein tafelf Instrument ist billig zu vev

miethen Ein dreist Kronleuchter Kaiser
zu verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Ein Hans mit Gärtchen Jägerplatz 16
zu verkaufen Näheres daselbst 1 Tr

Gebrauchte Hefeupreffen sucht zu kaufen
Harz 48 im Comptoir

Die Aufdingung unserer in diesem Jahre
eingetretenen Lehrlinge findet Donnerstag d
23 d Mts Nachm 4 Uhr auf hiesigem
Rathhause im alten Stadtverordnetensaale statt
Wir ersuchen die Herren Meister ihre betreffen
den Lehrlinge zu veranlassen pünktlich zur fest
gesetzten Zeit mit den Lehrkontrakten versehen
an oben genanntem Orte zu erscheinen

Der Vorstand des Hall Arbeitgeber
Sundes f Maurer u Zimmerleute

I A
Bestellungen ans Hanspähne in Fühl

ren und einzeln Jägerplatz 3
Herren Kleider reinigt chemisch sauber

reparirt und bügelt auf
A Berger Schneider gr Ulrichstr 23 i

Bekanntmachung
Am 2 Juni 1881 ist in der Saale an den sogenannten Pulverweideu zu Halle der

unbekleidete Leichnam eines unbekannten etwa 40 Jahre alten Mannes aufgefunden worden
Der Kopf der Leiche ist mit dunkelblonden etwa 13 Centimeter langen auf dem Scheitel
spärlich stehenden Haaren bedeckt Das Gesicht der Leiche ist voll und röthlich Der Backen
bart seit längerer Zeit unrasirt

Wer über die Herkunft der Leiche oder über am Saalufer herrenlos gefundene Sachen
Auskunft zu geben vermag wird aufgefordert solche an mich gelangen zu lassen

Halle a/S den 16 Juni 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Der gegen den Schlossergesellen Karl Herrmann aus Senstenberg unterm 30 April

d I wegen einfachen und schweren Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 15 Juni 1881 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Die Tuch und Wolllmaren MliM
Mi srä 5öt2S L Löluis

MoritzNrchhof 5
empfiehlt wollene und baumwollene Watte zu Steppdecken zu billigsten Preisen Z

I Llweolaäeniadi ik voll 1 2 viZ Löluis

1 AI l INliefert und zu civilen Preisen

I s i i l iTapezierer u Dekorateur Mittelstratze 4
empfiehlt sich zur Ausführung von

siirvn vi i StBei reeller Bedienung sichere solide Preise zn

Jermischte Lil eiAen

Moritzbrücke Nabeninsel
Jeden Nachmittag von 2 Uhr an Vs stünd

liche Abfahrt t Ikotti

nur für Herren Garderobe auch wird die
selbe sehr gut ausgebessert aufgebügelt schnell
und billig in Stand gesetzt von W Höhne
Schneidermstr Fleischerg 3 I fr Schulb 4

leihen durch

000 Thaler
sind auf gute Hypothek auch getheilt den
1 Oktober auszuleihen Zu erfragen in der
Exped d B l

sind gegen sichcre Hy
pothek sofort anszn

Rechtsanwalt
Mittelstraße 2

500 bis 00 Mark
werden gegen Hypothek Sicherheit von einem
pünktlichen Zinszahler sofort zu leihen ge
sucht Adressen unter I It 47 an

R Penne Leipzigerstraße 77

kiir Ziiiunttivl vitaiiKvn I iit I,
liMtls uiui i 8

LtrsriAste Diskretion eituuAS Xut Io s
xsrg tis iZöokstk Radatts

Gewerbe u Mustrie Ausstellung Ml
KLztzNn ssM

Sonnabend den 25 Jnni von Nachmittags 3Vs Uhr ab
bis Avends 10 Uhr

Monstirs dioriosrl
ausgeführt von den Kapellen der königl sächs Infanterie Regimenter 106 und

134 aus Leipzig unter persönlicher Leitung der königl Musikdirektoren

und ltlii
Das Orchester besteht ans 1W Mnsikern

Beamten Konsum Berein
Die Abnahme der Dividendenmarken pro 1880/81 findet vom 25 Juni bis 1 Juli

von i bis 3 Uhr Nachmittags und 6 bis 8 Uhr Abends statt Quittungsbücher sind
mit vorzulegen Gleichfalls sollen auch die Werthmarken eingezogen werden weshalb wir
ersuchen die am Schlüsse d M in den Händen der Mitglieder verbleibenden Werthmarken
bis zum 2 Juli Abends 6 Uhr im Verkaufslokale gegen baar umwechseln zu wollen

Neue Werthmarken gelangen am 4 Juli wieder zur Verausgabung

Halle den 19 Juni 1881 Der Borstand

Donnerstag den 30 Juni

Reils Amen Vlld rimÄssssiNtvnU

Ich bringe hiermit zur ergebensten Anzeige daß ich das Neil sche Bad an den
Pulverweiden wieder eröffnet habe und stelle es den verehrtesten Herrschaften zur gefälligsten
Benutzung Ich mache besonders auf das reine Wasser und den ruhigen schönen Ort bestens
zu einem Bad e pa ssend aufmerksam Achtungsvoll X

Mittwoch den 22 d Mts
Grosses denä Lonoert

von der Capelle des Musikdirektor HV

Anfang 7Vz Uhr Eutröe 20DgMPMWHrt ach der Nabe i ftl
Zum Missionsseste stehen meine Dampfer von Mittag 1 Uhr in

V4 stündigen Abfahrten bereit Preis xro tour und retour 15 A i
HoKw,z Qn s Lcdlsxx iiixkseKiKAlirtsil

Geschlosseueu Gesellschaften empfehle meine bestens eingerichtete und leistuugs
fähige Dampfschifffahrt nach der Nabeninsel und Benchlitz Preis nach Uebereinkunft
Einsteigeplatz Paradies

Bolksmissiousfest
auf der Navcuiufel

Mittwoch den 22 d Mts
V stündl Abfahrt vom Paradies von

Mittag 1 bis 4 Uhr durch 2 Dampfer
Bon 4 Uhr an Einsteigeplatz Moritz
brücke

Als U MmHente Dienstag Mittwoch nnd folgende
Tage Abends 8 Uhr

Krosse Vorstellung
der Akrobaten nnd Eqnilivriften

Zum Schluß Besteignng des Thnrmseils
Entrse ä Person 20 A Kinder 10

Die Direktion

HoKmaim s Lodlexp
äamptsokiKkakrt

Bereits vor einiger Zeit brachten die
Halle schen Nachrichten eine falsche Nach

richt über das Auffahren des Dampfers
Victoria in der Himmelfahrtsnacht zwischen

12 und 1 Uhr Ich habe den Herrn Dr
Nichter s Z ersucht er möchte sich doch an
mich wenden wenn etwas über meine Damps
schiffsahrt gesagt werden soll ich würde ihm
stets die Wahrheit sagen Trotz alledem bringt
die Redaktion der Halle schen Nachrichten
in Nr 141 wieder eine falsche Nachricht
betr der Fahrt der Sing Akademie Ich habe
am Sonnabend Nachmittag mit diesem verehr
lichen Verein gar nichts zu thun gehabt son
dern die ersten 3 Klassen der Mädchen
Bürgerschule nach Benchlitz gefahren Wäre
der betreffende Verein durch mein Dampf
schiff befördert worden so würde dergleichen
nicht vorgekommen sein daß circa 300 Per
sonen i Vj Stunden aufgehalten wurden

Hall Turn Berem
Mon tags und DonnerStaas Uebung

Ein gold Mudcrkreuz durch die Halle
nach der Langegasse 4 verloren Gegen Beloh
nung abzugeben daselbst

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses

Mr den Jnserateutheil verauvvortlich
M Uhlemau in Hall,

Hierzu eine Beilage
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